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Bei einer Veranstaltung in
Kooperation mit der Agentur
für Arbeit und der Schule
am Ernst-Reuter-Platz hieß
die Fragestellung, wie man
mehr Chancen für junge
Menschen in der Region
schaffen könnte. „Unsere
Stadt hat sich so toll entwi-
ckelt, dass junge Leute ei-
gentlich gar nicht mehr weg-
ziehen müssten“, ist Claus
Brüggemann, Vorsitzender
des Netzwerks, überzeugt.

Unternehmen sollen
Schüler für sich begeistern

Um das zu erreichen, müsse
man umdenken und neue
Wege gehen, betont Lüdtke.
Auf der einen Seite müsse
man den Schülern eine bes-
sere Orientierung bieten, auf
der anderen Seite müssten
aber auch die Unternehmen
ganz anders auf die Schüler
zugehen. „Sie müssen für
sich werben“, sagt Lüdtke.
Die Schulen bestätigen die-

se Sichtweise. Berufsorientie-
rung sei extrem wichtig, be-
tont Nicole Wind, Leiterin
der Schule am Ernst-Reuter-

Platz. Deswegen engagiere
sich ihre Schule auch sehr
auf diesem Gebiet: „Aber al-
leine schaffen wir das nicht.
Deshalb benötigen wir Ko-
operationen mit Betrieben
und anderen Partnern.“ Das
kann auch Arnd Höljes, stell-
vertretender Leiter der Kauf-
männischen Lehranstalten
nur bestätigen: „Berufsorien-
tierung wird immer wichtiger.
Wir brauchen hier frischen
Wind.“
Wie wichtig die Orientie-

rung ist, unterstreicht Naemi
Härle von der Bertelsmann
Stiftung in Gütersloh: „Das

Angebot an Ausbildungen ist
unüberschaubar geworden.
Es gibt eine Fülle von Mög-
lichkeiten.“ Wer nicht richtig
informiert sei, entscheide
sich falsch. Die Folge: Jeder
vierte Ausbildungsvertrag
wird vorzeitig gelöst, jeder
vierte Student breche sein
Studium ab. „Die jungen
Leute fühlen sich schlecht
unterstützt.“
Die jungen Leute und die

Betriebe fänden nicht zuei-
nander, bemängelt Härle. Zu-
dem sinke die Ausbildungs-
quote, obwohl die Wirtschaft
boome. „Ausbildung und Be-

schäftigung haben sich ent-
koppelt. Das ist fatal.“ 13 Pro-
zent der 25- bis 34-Jährigen
seien ohne berufliche Qualifi-
kation. Dadurch fehle ihnen
die Eintrittskarte in den Job.
Die Folgekosten für den Staat
seien beträchtlich: bei 150000
Jugendlichen pro Jahr 1,5 Mil-
liarden Euro im Jahr nicht ge-
zahlte Lohnsteuer und Ar-
beitslosenversicherung, dafür
aber Kosten für Arbeitslosen-
geld und Sozialleistungen.
Härle regt ein Qualitätsma-

nagement für die schulische
Berufsorientierung an – von
der Planung über die Umset-

zung bis zur Kontrolle des Er-
folgs. „Das Ganze muss struk-
turiert sein, um Übergänge zu
erleichtern. Um das zu ge-
währleisten, sind Kooperatio-
nen mit Unternehmen, Schü-
lerfirmen und Berufspaten
nötig“, sagt Härle und fordert
zudem eine Ausbildungsga-
rantie: „Ein Berufsabschluss
muss die Mindestforderung
sein.“
Ein Mann, der gerne unge-

wöhnliche Wege geht, ist Lars
Thullesen aus Neumünster.
Der Inhaber eines Betriebs ist
selber vierfacher Handwerks-
meister. Wissen mache Spaß,

sagt er und ist der festen
Überzeugung: „Die Kinder
sind besser als ihr Ruf. Man
muss ihnen nur rechtzeitig
helfen.“ Helfen könne schon,
ihnen klarzumachen, dass das
Zeugnis die Eintrittskarte für
ein Bewerbungsgespräch ist –
und, was sie ihnen an Gehalt
pro Jahr entgeht, das sie län-
ger für die Schule brauchen.
Und Thullesen packt selber
an und bietet in den Schulen
kostenlose Nachhilfe und Be-
rufstraining an: „Aber nur für
diejenigen, die wollen, aber
nicht können.“

Den späteren Beruf testen

Beispiele für ungewöhnliche
Wege gibt es schon. So das
Projekt Jobentdecker aus Ber-
lin. „Man muss Auszubilden-
de wie Kunden gewinnen“, ist
Carola Schneider überzeugt.
Ein Beispiel für ein Marke-
tingkonzept für Ausbildungs-
plätze sei ein Ausbildungstag,
an dem Berufe getestet wer-
den können.
Und auch in Bremerhaven

gibt es erste Beispiele. Dazu
gehören die Kooperation der
Hafengesellschaft Bremen-
ports mit der Schule am
Ernst-Reuter-Platz sowie die
Strategie des Sail-City-Hotels:
„Wir bieten unseren Azubis
ein einjähriges berufsbeglei-
tendes Persönlichkeitstrai-
ning“, sagt Direktor Tim
Oberdieck.

Ein besserer Weg in die Ausbildung
Netzwerk Schule, Wirtschaft, Wissenschaft: Die Berufsorientierung muss neu gedacht werden

VON CHRISTOPH BOHN

LEHE.Viele Betriebe finden keine
Auszubildenden, doch auf der
anderen Seite finden auch viele
Schüler keinen Ausbildungs-
platz. Das muss sich ändern, sagt
Horst Lüdtke, Geschäftsführer
des Netzwerks Schule, Wirt-
schaft undWissenschaft für die
Region Unterweser und hat auch
schon einen Ansatzpunkt: „Die
Berufsorientierung muss neu ge-
dacht werden.“ Dazu gehören
unter anderem Partnerschaften
und sogenannte Berufspaten.

Unternehmen sollten besser auf junge Leute zugehen und sich präsentieren, regt Horst Lüdtke an. FOTO: SCHUTT/DPA

»Wir brauchen hier
frischen Wind.«

Arnd Höljes,
stellvertretender Leiter der

Kaufmännischen Lehranstalten

Bundestagswahl

»Ich wähle, weil ich
die Zukunft meines
Landes mitgestalten
möchte und weil es

gerade in
schwierigen Zeiten
umso wichtiger ist,
Demokratie zu

leben.«
Dr. Gerd Kraus, Leiter

Thünen-Institut
für Seefischerei

www.nordsee-zeitung.de/btw

LEHE. Die Psychiatrie und deren
Darstellung in den Medien ist
das Thema des nächsten Bre-
merhavener Trialogs. Dieser
findet am Mittwoch, 27. Sep-
tember, um 17.30 Uhr im Zen-
trum seelische Gesundheit
(Hafenstraße 126) statt. Geklärt
werden sollen folgende Fra-
gen: Welches Bild von psy-
chischen Erkrankungen wird in
der Öffentlichkeit erzeugt? Ist
ein offener Umgang danach
möglich und sinnvoll? Können
Medien zur Ent-Stigmatisie-
rung beitragen?

Bremerhavener Trialog

Psychiatrie
in den Medien
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• Gültig bis 27.09.2017 • *UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

1) Mindesteinkaufswert 400 € und Mindestrate 10 €. Jährlicher und gebundener Soll- und effektiver Jahreszins
betragen 0%. Der Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Bonität vorausgesetzt. Vertragspart-
ner ist die Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, D-41061 Mönchengladbach. • Aufgrund hoher
Nachfrage können Werbeartikel trotz sorgfältiger Planung bereits am ersten Angebotstag vergriffen sein. Keine
Haftung für Druckfehler, Irrtümer, technische Änderungen der Geräte.

Bremerhaven
Fachmarktzentrum
Industriestraße 33
Tel.: 0471/92459-0

Fachmarktzentrum
Industriestraße 33
Tel.: 0471/92459-0

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 9.00 bis 20.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr

Lieferung
geschenkt

für alle Großgeräte ab 100€!F)

Tootal Markt • Bening GmbH & Co. KG • Abschnede 205a • 27472 Cuxhaven
F) Standard-Lieferung im Umkreis von 25 km auf dem Festland
innerhalb Deutschlands für alle Großgeräte ab 100€.

LED-Fernseher 40 GFB 6650

• 40 Watt Musikleistung • DVB-C/ -S2 Empfänger • Dual Core Prozessor
• Über Smartphone/ Tablet fernbedienbar • 4x HDMI-/ 2x USB-Anschluss
• Abmessungen mit (ohne) Tischfuß (HxBxT): 59 (56,1) x 92,4 x 22 (4,5)
cm • Best.-Nr. 275602

Inklusive
3 Jahre
Garantie
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Waschmaschine WA Platinum 881

• 8 kg Fassungsvermögen • FreshFinish – verhindert zuver-
lässig Knitterfalten • Startzeitvorwahl und Restlaufzeitanzeige
• 15 Minuten Kurzprogramm • ZEN-Technologie – bürstenlosen
Motor mit Direktantrieb und lebenslanger Garantie • Vollwasser-Motor mit Direktantrieb und lebenslanger Garantie • Vollwasser-
schutz • HxBxT: 85 x 60 x 61 cm • Best.-Nr. 233778
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Fingerprint-Sensor

13 MP Haupt- und

16 GB interner Speicher

& 2 GB Arbeitsspeicher

Android-Smartphone Blade V7 Lite

• Best.-Nr. 253715 (grau)
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Moduleinschub

Full HD

1920 x 1080 p

USB-Media Player

Flimmerfrei

200 Hz PPR

Notebook Aspire 3 (A315-21-998S)

• Radeon R5 shared Grafikkarte • Windows 10 Home (64-Bit) (Software
OEM-Version, nur nutzbar mit dem gekauften System • Best.-Nr. 276361

Inklusive:
• Office 365 Personal (für 1 Gerät/ 1 Jahr)
• Kaspersky Internet Security 2017 (für 1 Gerät/ 1 Jahr)

9420 Prozessor

AMD A9-9420 Prozessor

DDR4 Arbeitsspeicher

12 GB DDR4 Arbeitsspeicher

128 GB SSD +

1.000 GB HDD Festplatte

(15,6“)

39,6 cm

Full HD-Display
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